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Streuobstwiesen sind voller Leben. Sie

zählen zu den artenreichsten heimi-

schen Lebensräumen. Bis zu 5000 Tier-

und Pflanzenarten sind hier zu Hause.

Steinkauz und Wiedehopf fühlen sich

hier genauso willkommen wie viele wei-

tere Vögel, Kleintiere und Insekten sowie

eine Fülle an landschaftstypischen Grä-

sern und Wildblumen, sogar Orchideen.

Für uns Menschen sind sie wertvolle

Naherholungsgebiete. Mit über 2000

Obstsorten bewahren sie einen wahren

Schatz. Auf einer Streuobstwiese stehen

die Bäume nicht in geraden Reihen wie

auf einer Obstplantage, sondern sind

über die Wiese „verstreut" – daher auch

das Wort Streuobst. Sie ist wie ein gro-

ßes Naturhotel: Die Obstbäume sind die

Zimmer, die Blumen das Restaurant für

Bienen und die Wiese der Spielplatz für

viele Tiere. 

An den Bäumen wachsen Äpfel, Birnen,
Kirschen, Pflaumen,    Quitten, Walnüsse
und Wildobst. Diese alten und
schmackhaften Obstsorten findet man
nicht im Supermarkt. Manche Obst-
bäume sind sogar über 100 Jahre alt.
Im Frühling blühen die Obstbäume oft
gleichzeitig. Dann sieht die Wiese aus
wie ein weißes oder rosa-farbenes
Blütenmeer. Im Sommer und Herbst
wachsen die Früchte heran. Es ist ein
Paradies für Tiere: Bienen sammeln
Nektar, Schmetterlinge flattern und
Vögel bauen Nester. Igel suchen  im
Gras nach Nahrung und in alten
Bäumen können Fledermäuse wohnen.
Eine alte Apfelbaumhöhle ist wie ein
kleines Mehrfamilienhaus für Tiere. 
Früher gab es in vielen Dörfern große
Streuobstwiesen, damit die Menschen
genug Obst hatten. Aus dem Obst wer-
den Saft, Marmelade, 
Kuchen oder Trocken-
früchte gemacht. 

Das Obst gehört dem Besitzer der Wiese.

Das kann eine Familie, ein Landwirt, ein

Verein oder eine Gemeinde sein. Deshalb

darf man nicht einfach Obst pflücken.

Manche Streuobstwiesen sind öffentlich

zugänglich. Darauf weisen Schilder hin,

auf denen steht,            dass man für den

Streuobst

Wiesen

Paradies 

für Groß und Klein

eigenen Bedarf sammeln darf. Auch Obstauf dem Boden, gehört dem Eigentümer derWiese. Einige Gemeinden oder Vereineladen Menschen zum gemeinsamen Ernten.Bevor du Obst von einem Baum pflückst,frage bitte, wem die Wiese gehört. Viele Be-sitzer freuen sich sogar, wenn die Menschenetwas über die Obstbäume lernen und viel-leicht darfst du auch ein paar Früchte pro-bieren.
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